
 
Rede von Sarah Händel, Verein Mehr Demokratie, auf der 378. Montagsdemo am 24.7.2017 

Hallo zusammen, 

ich bin Sarah Händel vom Verein Mehr Demokratie – und freut ihr euch auch schon alle so auf die 
Bundestagswahl? 

Endlich sind wir Bürger wieder gefragt, endlich interessieren sich die Politiker dafür, was wir den-
ken und wollen, endlich dürfen wir mitentscheiden! Wahlen sind ja die Höhepunkte der Demokratie 
– oder auch: der Moment, in welchem sich viele daran erinnern, dass wir ja in einer Demokratie le-
ben. 

Also ich weiß ja nicht, wie es euch geht, aber wenn ich an die Bundestagswahl denke, erfasst mich 
keine Demokratie-Freude, denn zu wissen, dass ich jetzt 2 Stimmen abgeben darf , von denen ich 
NICHT weiß welche Koalition sie legitimieren werden.... und von denen ich noch weniger weiß, 
welche inhaltliche Entscheidungen sie legitimieren werden... das verschafft mir keine Demokratie-
Lust! 

Im Gegenteil das steigert meinen Demokratie-Frust, denn ich weiß: jetzt gebe ich meine Stimme ab 
und dann ist sie für 4 Jahre verschwunden! 

• 4 Jahre in denen Krisen genutzt werden, um in kürzester Zeit Millionen für Banken auszuge-
ben,  

• 4 Jahre, in denen plötzlich neuartige Freihandelsabkommen beschlossen werden, die unsere 
demokratischen Mitbestimmungsrechte aushebeln und private Schiedsgerichte in großem Stil 
einführen,  

• 4 Jahre in denen Lobbyisten es schaffen werden, Gesetzgebung in ihren Gunsten zu verbiegen 
und Gesetzgebung für mehr Gerechtigkeit zu verhindern. 

Alle 4 Jahre einfach meine Stimme abzugeben, ist einer modernen, einer dynamischen, einer reakti-
onsfähigen Demokratie unwürdig. 

Ich will, dass die Menschen, dass die Zivilgesellschaft nicht mehr nur zum Protestieren verdammt 
ist, sondern auch selbst Vorschläge und neue Gesetze einbringen kann. 

Ich möchte, dass wir als Gesellschaft nicht nur vor einer Wahl in einen gemeinsamen Austausch ein-
treten, sondern dass wir das – wann immer wir möchten –  auch zu ganz konkreten Themen tun 
können. 

Ich möchte endlich das Recht haben, in Deutschland auch zu bundesweiten Themen abstimmen zu 
können! Dafür müssen wir die Politiker überzeugen, den bundesweiten Volksentscheid im Grundge-
setz zu verankern. Und deswegen ziehen wir von ‚Mehr Demokratie‘ vor der Bundestagswahl mit 
einem großen 4 m breiten und 3 Meter hohen Spiegel durch das Land, und auf dem Spiegel steht die 
Frage „Spieglein Spieglein an der Wand, wer bestimmt eigentlich in unserem Land?“ 

Und wir bauen den Spiegel auf den Marktplätzen auf, damit die Menschen davor stehen bleiben, 
hineinschauen und erkennen: in einer Demokratie geht alle Macht von der Bevölkerung aus. In einer 
Demokratie müssen und sollten wir ALLE uns verantwortlich fühlen, für den Werdegang unsere 
Gesellschaft! Und damit hoffen wir zu erreichen, dass die Menschen sich als demokratische Gestalte-
rinnen und Gestalter erkennen, dass sie sich als SOUVERÄN wahrnehmen und dann von den Politi-
kern ihr Recht auf Mitbestimmung einfordern! 



Und ich weiß – wir in Stuttgart haben damit schon unsere Erfahrungen gemacht, dass Volksent-
scheide nicht gefeit sind, vor negativen Einflüssen, aber genau deswegen müssen wir uns dringend 
gemeinsam anschauen, wie wir Volksentscheide so gestalten können, dass sie fair ablaufen und un-
sere bisherige Demokratie produktiv ergänzen! 

Dazu lade ich euch alle ein: Lasst uns gemeinsam besprechen wie Volksentscheide im Land und in 
den Kommunen verbessert werden können und wie faire bundesweite Volksentscheide aussehen 
könnten und dann lasst uns das gemeinsam einfordern: 

Damit wir politischen Entscheidungen endlich nicht mehr ausgeliefert sind, sondern unsere Demo-
kratie auch selbst gestalten können! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterstützerkonto der Parkschützer: Inhaber: Umkehrbar e.V. / IBAN: DE02 4306 0967 7020 6274 00 / 
BIC: GENODEM1GLS. Es können keine Spendenbescheinigungen ausgestellt werden. 

 


